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Mit Gold, Weihrauch und Myrrhe ins neue Jahr! 
 

 
Liebe Pfarrgemeinde! 
 
Lassen wir das Thema Corona kurz ruhen und wenden 
wir uns Weihnachten zu. 
 

Wer kennt sie nicht: die heiligen drei Könige, die nach 
Bethlehem kamen, um das Jesuskind in der Krippe an-
zubeten? Wer waren sie eigentlich? Zur Zeit Jesu gab es 
die Nabatäer, ein Volk, zu dessen Besonderheiten der 
Handel gehörte. Ihr Zentrum befand sich in Petra, in 
der Bergwelt des heutigen Südjordanien. Sie transpor-
tierten mit Schiffen und Karawanen kostbare Produkte 
von Indien nach Rom. Zu diesen kostbaren Produkten 
gehörten Gold, Weihrauch und Myrrhe. Einer ihrer Han-
delswege führte durch die arabische Wüste zum Mittel-
meer und einer der Orte, wo sie Rast machten, war 
Bethlehem. Am Sternenhimmel haben sie sich gut aus-
gekannt. Das war ihre Landkarte. Manche Forscher ver-
muten deshalb: Die Sterndeuter aus dem Osten, die 
zum neugeborenen Jesus kamen, gehörten zu den Na-
batäern.  
 

Gold, das war das Kostbarste, was es damals gab. Ei-
gentlich ist es auch heute noch das Kostbarste, was es 
gibt. Indem die Sterndeuter dem göttlichen Kind Gold 
brachten, wollten sie sagen: Wir glauben, dass du der 
König bist. Auch wenn du noch so klein bist, aber du 
bist der König von Himmel und Erde. 
 

Weihrauch, das ist kristallisiertes Harz des Boswelli-
baumes. Wenn Weihrauch auf heiße Kohle gelegt wird, 
löst sich dieses Harz in wohlriechenden Duft auf. Mit 
dem Geschenk des Weihrauches wollten die Sterndeu-
ter sagen: Jesus, wir glauben, dass du Gott bist. Wir eh-
ren und beten dich an als Gott. 
 

Myrrhe, das ist ein Saft, der aus der Rinde von Balsam-
bäumen sickert und sich verhärtet. Myrrhe schmeckt 
ganz bitter. Sie wurde verwendet zur Heilung bestimm-
ter Krankheiten. Indem die Sterndeuter Myrrhe in den 
Stall von Bethlehem brachten, wollten sie sagen: Jesus, 
du wirst leiden müssen, aber dein bitterer Tod wird vie-
len Menschen Heilung und Erlösung bringen. 
 

Gold, Weihrauch und Myrrhe enthalten ein Bekenntnis, 
eine Botschaft des Glaubens. In einem alten Hymnus 
zum heutigen Fest heißt es deshalb: 
 

WORT UNSERES PFARRERS 

P. Dr. Peter Willi 
Pfarrer 
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Den König kündet an das Gold,  
dem Gott steigt auf des Weihrauchs Duft,  

doch weist voraus auf Tod und Grab  
der Myrrhenkörner Bitterkeit. 

 

Dieser klassischen Auslegung von Gold, Weihrauch und Myrrhe möchte ich eine 
zweite Auslegung dazufügen. Gold als Zeichen der Liebe, Weihrauch ein Zeichen 
der Gebete und Myrrhe als Zeichen unserer Mühen und Leiden.  
 

Schenke Gott das Gold deiner Liebe. 
 

In der kalten Jahreszeit sind wir froh um warme Räume. Was nützt eine Super-
wohnung, wenn es kalt ist. Menschen mit Herz, Menschen mit Liebe sind wie die 
Heizung, wenn es draußen kalt ist. Von ihnen geht Wärme aus. Ohne die Wärme 
der Liebe überleben wir nicht. Liebe zeigt sich in 1000 Variationen: Ein gutes 
Wort für den anderen, ein herzlicher Gruß, Verzicht auf einen Streit, eine Auf-
merksamkeit für den anderen, Geduld mit den Ecken und Kanten des Mitmen-
schen und vieles andere mehr. Ein Züricher Forscherteam unter der Leitung des 
Vorarlbergers Ernst Fehr hat nachgewiesen, dass es einen Zusammenhang gibt 
zwischen Großzügigkeit und Glücksgefühl. Ein diesbezüglicher ORF-Beitrag wur-
de deshalb mit den Worten betitelt: „Warum Schenken glücklich macht.“ Die Lie-
be ist das Gold des Lebens. 
 

Schenke Gott den Weihrauch deiner Gebete 
 

Wo gebetet wird, da wohnt Gott. Gebete sind wie Weihrauch, die zu Gott empor-
steigen. Sie verbreiten den Wohlgeruch der Zuversicht, des Mutes, der Dankbar-
keit, des Friedens und der Freude. Schenke Gott jeden Tag den Weihrauch dei-
ner Gebete. 
 

Schenke Gott die Myrrhe deiner Mühen und Leiden 
 

„Das Leben ist kein Wunschkonzert.“ Das hat mir vor kurzem ein Mann gesagt, 
der sich liebevoll um seine Gattin sorgt, die an der Parkinson-Krankheit leidet. 
Vieles ist schön im Leben. Daneben gibt es Arbeiten, die eintönig oder schwie-
rig sind. Es gibt Bitteres im Leben, so wie die Myrrhe bitter ist. Es gibt Unan-
nehmlichkeiten, wo wir sagen: Muss das sein? Jesus hat sich mit all dem solida-
risiert. Sein Leiden war bitter. Er hat es angenommen und daraus wurde Segen 
für die ganze Menschheit. 
 

Bald beginnen wir das Jahr 2021. Was wird es bringen? Vieles ist unsicher. Als 
Christen vertrauen wir auf den, der alles in seiner Hand hält. ER ist der große, 
liebende Regisseur. Wenn wir ihm Tag für Tag das Gold der Liebe, den Weih-
rauch unserer Gebete und die Myrrhe unserer Mühen und Leiden schenken, wird 
2021 ein gutes Jahr werden, was es auch bringen wird.  
 
 
 
 
 
 

WORT UNSERES PFARRERS 
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ERSTKOMMUNION  
2020 

 
Fast ein halbes Jahr mussten unsere Erstkommunionkinder heuer auf das große 
Fest warten, an dem sie das erste Mal Jesus Christus in der heiligen Kommunion 
empfangen durften. Unter dem Motto „Jesus lebt“ haben sich die Kinder fast ein 
Jahr lang vorbereitet. Die beiden Erstkommunionfeiern waren berührende Feste 
und die Freude der Kinder war groß. Was Jesus in den Herzen der Kinder an die-
sem Tag getan hat und weiter tut, bleibt ein „Geheimnis“ und soll nicht gelüftet 
werden.  
 
Kaplan P. Johann, Birgid Trummer, Birgit Beller und Irene Bertschler vom Erst-
kommunionteam haben viel Zeit, Kraft und Liebe in die Vorbereitung investiert. 
Ihnen sowie den Tischmüttern und -vätern, dem Kleiderteam, der Kirchenschmü-
ckerin Yvonne Lins und jenen, die für die musikalische Gestaltung der Gottes-
dienste Sorge getragen haben, gilt mein und unser aller Dank. „Lasst die Kinder 
zu mir kommen“, sagte Jesus einst zu den Aposteln. Diese Worte gelten heute 
den Eltern. Kommt mit den Kindern zum Gottesdienst, d.h. zur Begegnung mit 
Jesus Christus. 
 
          P. Peter Willi FSO 
 
 
 
 
 

Erstkommunionkinder der Klasse 3a der VS Oberau 

ERSTKOMMUNION 2020 
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Erstkommunionkinder 
der Klassen 3b und 3c  
der VS Oberau 

Erstkommunionkinder 
der Klasse 3a  
der VS Sebastianplatz 

Erstkommunionkinder 
der Klasse 3b  

der VS Sebastianplatz 

ERSTKOMMUNION 2020 
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125 JAHRE PFARRE GISINGEN -  
125 JAHRE KICHENCHOR GISINGEN 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die früheste urkundliche Erwähnung von Gisingen findet sich in einer Schen-
kungsurkunde vom 01. Mai 825, GISINGASCA. 1629 beschlossen unsere Vor-
fahren, da in dieser Gegend die Pest wütete, eine Kapelle zu errichten. Am 24. 
Jänner 1634 konnte sie zu Ehren der heiligen Märtyrer Sebastian und Rochus 
von Bischof Josef Mohr aus Chur eingeweiht werden.  
 
In der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts jedoch wollten die Gisinger pfarrlich 
selbstständig werden, nachdem Nofels bereits 1703 eine eigene Pfarre gewor-
den war. Die Abnabelung von Altenstadt war nicht ganz einfach. Der Pfarrer von 
Altenstadt und die Pfarrgemeinde taten sich schwer, die Gisinger ziehen zu las-
sen. Es gab so manches Szenario, das wir lieber nicht aufwärmen. Am 2. März 
1896 schließlich, nach einem langen Hin und Her, errichtete Fürstbischof Simon 
Aichner von Brixen die Pfarre Gisingen formell. Im Errichtungsdekret, das im Stil 
der damaligen Zeit verfasst worden ist, heißt es: „Dabei erwarten Wir zuversicht-
lich, daß die neuen Pfarrgenossen zufolge dieser Errichtung einer selbstständi-
gen Pfarre zu desto größerem Eifer in Erfüllung ihrer religiösen Pflichten, zu flei-
ßiger Anhörung des göttlichen Wortes, zum oftmaligen und würdigen Empfange 
der hl. Sakramente, zum bereitwilligen Gehorsam in kirchlichen Dingen Uns und 
den von Uns einzusetzenden Pfarrer aufgemuntert werden und standhaft in die-
ser Gesinnung verbleiben.“ Am 3. September 1896 hielt Peter Düringer als ers-
ter Pfarrer von Gisingen seinen feierlichen Einzug. 

125 JAHRE PFARRE UND KIRCHENCHOR 



‘s Gisiger Pfarrblättle     7 

Da zu einer eigenständigen Pfarre ein Kirchenchor gehört, wurde sogleich ein 
solcher Chor gegründet, der im Gründungsjahr ein Männerchor war und sich 
später zu einem gemischten Chor entwickelte. Unter den Sängern finden sich 
klassische Gisinger Namen: Köchle, Walser, Allgäuer.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie werden wir dieses Jubiläum feiern? Das große „Jubiläumsprojekt“ wird die 
Sanierung des Pfarrheimes mit Neubau eines Saales im Obergeschoss sein. Die 
Arbeiten sollen in diesem Jahr beginnen. Darüber hinaus wollen wir dieses Jubi-
läum an manchen Sonntagen betonen. 
 
Am Sonntag, dem 17. Jänner 2021, an dem wir unser Patrozinium mit dem Kir-
chenchor begehen, wird Generalvikar Dr. Hubert Lenz zu uns kommen und 
mit uns um 8.30 Uhr und 10.15 Uhr festliche Gottesdienste feiern. 
Bischof Dr. Benno Elbs kommt am Muttertag, dem 9. Mai 2021, zu uns und 
wird den Familiengottesdienst zelebrieren.  
 
Das Highlight des Kirchenchorjahres wird am 4. Juli 2021 sein mit einer öster-
reichweit übertragenen Radiomesse um 10.00 Uhr. 
 
Und dann wird es noch andere Momente geben, an denen wir dankbar auf 125 
Jahre Pfarre Gisingen und Kirchenchor Gisingen zurückblicken werden. Es gibt 
viele Gründe zu danken, denn in diesen 125 Jahren hat sich vieles getan. 
 

 

125 JAHRE PFARRE UND KIRCHENCHOR 
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„DAS IST JA EINE TOLLE TRUPPE!“ 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Danke für das Foto - das ist ja eine tolle Truppe! :-)“, schrieb eine jüngere Mut-
ter nach Erhalt eines aktuellen Moatla-Gruppenfotos! Da können Fabienne und 
ich nur zustimmen! Die „Großen“ und die „Kleineren“ sind sehr motiviert, fröh-
lich, diskussionsfreudig, kreativ und guter Dinge! Sie schauen zuversichtlich in 
die Zukunft! 
 

Wir haben mit farbenfrohen Plakaten begonnen: kleinere Text-Bilder (z.B. „In 
Gottes Augen bist du ein Schatz!“ oder „Aufgeben? Nie und nimmer und auf gar 
keinen Fall!“ konnten an verschiedenen Tischen mit verschiedenen Materialen 
auf Tapetenstücken gestaltet werden.  
Da sich die herbstliche Sonne nachmittags zeigte, konnten wir zwischendurch 
im Freien spielen und jausnen. Ja, wir sind eine tolle Truppe und freuen uns, 
wenn neue Moatla dazukommen! Für Informationen stehen wir gerne zur Verfü-
gung.        Sr. Monika und Fabienne Toplak 

KRIPPENSPIEL 2020 - DIESES JAHR ETWAS ANDERS... 
 
Liebe Kinder, 
 

dieses Jahr können wir wegen Corona kein Krippenspiel aufführen. Dennoch la-
den wir euch zu einem stimmungsvollen Besuch am Heiligen Abend, dem  
24. Dezember, in die Gisinger Kirche ein. Kommt in der Zeit zwischen 15.30 – 
17.30 Uhr und bringt einen MNS mit. Was erwartet euch? 
 

 1. Station:  An der Kirchentür erwarten euch Engel in weißen Gewändern. 
   Sie führen euch zur Krippe. 

 2. Station:  Hirten geben euch ein Lichtlein, das ihr zur Krippe bringen 
   könnt. 

 3. Station:  Ein Priester gibt euch einen Weihnachtssegen. 
 4. Station:  Ihr könnt eine Spende geben für notleidende Kinder in aller 

   Welt. 
 

MOATLA 
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Wir freuen uns, wenn ihr mit Mama, Papa, euren Geschwistern, Oma oder Opa, 
Gota oder Göti kommt. Auch ganz kleine Kinder sind herzlich eingeladen. Also, 
bis Weihnachten, 
         die Gisiger Moatla  
 

STERNSINGERAKTION 2021 
 

Notleidende Menschen in aller Welt brauchen unsere Hilfe. Auf die Sternsinger-
aktion 2021 können wir nicht verzichten. Die größte kirchliche Spendenaktion 
Österreichs wird auch in der Coronazeit durchgeführt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
Wir wollen helfen, besonders in diesem Jahr, in dem so viele Menschen in aller 
Welt an den Folgen von Corona leiden. 
Vielleicht müssen wir in diesem Jahr unsere Sternsingeraktion etwas anders 
durchführen. Es bleibt spannend bis zum Schluss. Aber kommen wollen wir und 
um Eure Spenden bitten.  
 

Buaba und Moatla – wer macht mit?  
Meldet euch rasch!! Wir brauchen euch!!  

 
Ruf an bei Sr. Monika: 05522 / 71305-11  
oder bei Pfarrsekretärin Ruth Walser: 05522 / 71305-20. 
 
Wir können nicht alle Häuser besuchen. Ihren Namen setzen wir aber gerne auf 
die sichere Besucherliste. Melden Sie sich! 
 

Wir danken euch für eure Gaben, 
für die bestimmt, die wenig haben. 

Mag ER dies Jahr euch reich belohnen, 
mag Gottes Frieden bei euch wohnen. 

STERNSINGERAKTION 2021 
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MINISTRANTEN 
 
Für die Ministranten ist auch im Schuljahr 2020/21 wieder für jeden Monat eine 
besondere Aktion geplant. Gleichzeitig rechnen wir damit, dass die Corona Vor-
sichtsmaßnahmen die eine oder andere Unternehmung nicht erlauben werden; 
entsprechend werden wir diese dann kurzfristig absagen. Wir sind jedoch zuver-
sichtlich und hoffen, möglichst wenig Veranstaltungen streichen zu müssen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine Hüttenwanderung vom 16. auf 17. Oktober zur Gisinger Skihütte bei 
Bürserberg hat bereits stattgefunden. 17 Minis und Minibegleiter verbrachten 
heitere Stunden mit Wandern, Spielen und gemeinsamem Essen. Unser Pfarrer, 
P. Peter, der auch mit dabei war, erzählte den Minis vom neuen Jugend-Seligen 
Carlo Acuti, der im Jahr 2006 15-jährig im Ruf der Heiligkeit starb.  
 
 
 

JUGENDRAUM 
 
Am 25. Oktober wurde unser neu gestaltetet Jugendraum eingeweiht und mit 
einem „Tag der offenen Tür“ wiedereröffnet. Wir hoffen und wünschen, dass die-
ser Jugendraum zum Aufbau unserer Pfarrgemeinde ein Raum voller Leben wird 
für Junge und Junggebliebene.  
  
 

MINISTRANTEN 
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Derzeit finden im Jugendraum folgende regelmäßige Veranstaltungen statt: Ju-
gendraum OPEN, ALPHA und ALPHA YOUTH, Ministrantenstunde, Treffen der 
alleinerziehenden Mütter.  
 
 

SCHÜLERMORGENGEBET 
 
Jeden Donnerstag in der Schulzeit sind Schüler/innen und deren Eltern um 7.35 
Uhr -also zeitig vor Schulbeginn- in unsere Pfarrkirche zum 10 min Schülermor-
gengebet eingeladen. Es werden Lieder gesungen, ein Morgengebet gebetet, P. 
Johann gibt den Schüler/innen einen ermutigenden Gedanken für den Tag mit 
auf den Weg und spendet den Segen. 
 
 
 

 

Wie bekannt gegeben, wird die nächste Gruppenfirmung an 
Pfingsten 2024 sein. Jugendliche ab dem Geburtsjahrgang 
2007 und älter können sich für diesen Firmtermin ab sofort im 
Pfarrbüro anmelden. Für die Firmung an Pfingsten 2025 kön-
nen sich Mädchen und Jungs ab dem Geburtsjahrgang 2008 
auch schon jetzt anmelden. Bei der Anmeldung bekommen die 
Jugendlichen den Firmreisepass ausgestellt. Es beginnt der 
erste Teil der Firmvorbereitung, in welchem durch verschiede-
ne Aktivitäten in den Bereichen Liturgie, Soziales und Gemein-
schaft Stempel im Firmreisepass gesammelt werden können. 
Die Stempel kann man bei P. Peter, P. Johann, Sr. Monika und 
Ruth Walser bekommen.     

FIRMUNG 

JUGEND 
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ADVENTMÄRKTLE ABGESAGT…. 
 

…. dennoch planen wir „unseren Marktstand“ nach den Sonntagvormittags-
messen im Advent auf dem Kirchplatz oder während der Bürozeiten im Pfarr-
heim mit Keksle, gebrannten Mandeln usw.  
 
Wir sind darauf bedacht, auf die jeweils geltenden Corona-Regeln zu achten.  
 

 

 

 

SEBASTIAN INFO 
 

Hallo!! Melde dich an für unsere pfarrliche WhatsApp Gruppe  
bei Ruth Walser im Pfarrbüro (Tel. 05522 / 71305). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wer mitmacht, bekommt regelmäßig, aber nicht zuviel  

 
Hinweise auf Gottesdienste und pfarrliche Veranstaltungen 

Interessante Neuigkeiten 
Kurze Gedanken und Impulse 

 
Wir wollen bündig informieren, denn die digitale Welt soll hilfreich und nicht 
belastend sein. 
 

ADVENT 
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GISINGER ADVENT 2020 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gut planen – das ist eines der Erfolgsrezepte für das persönliche Leben, das be-
rufliche Leben, für die Wirtschaft usw. Die Coronazeit schränkt unser Planen 
zum Teil empfindlich ein, für viele geht das bis an die Schmerzgrenze oder so-
gar darüber hinaus. Dürfen die Gäste kommen oder nicht? Dürfen wir die Weih-
nachtsgottesdienste feiern oder nicht? Während ich diese Zeilen schreibe – es ist 
Ende Oktober - , sind noch viele Fragen offen. Ich empfinde mit jenen, in deren 
Herzen sich Bangen, Nervosität und Verwirrung breitmacht. Zugleich möchte ich 
sagen: Vertraue auf Gott! Das ist keine billige Vertröstung oder ein typisch from-
mer Spruch eines Pfarrers. Gott täuscht und enttäuscht nicht. Advent und Weih-
nachten rufen auf zum Gottvertrauen, zum Gebet, zur Öffnung des Geistes und 
des Herzens für den lebendigen Gott. In diesem Sinn laden wir ganz herzlich zu 
den 

Rorategottesdiensten 
 
zwischen dem 30. November und dem 24. Dezember ein. Das kostet etwas  
Mühe: Am Morgen muss man früher aufstehen, aber es lohnt sich, denn der 
„seelische Tank“ wird da aufgefüllt. 
Jeweils Montag, Dienstag, Mittwoch, Samstag, um 6.00 Uhr (außer 8. Dezember) 
Besondere Roratemessen sind: 
 
Dienstag, 1. Dezember:  Der Sozialkreis Mitanand z’Gisiga lädt zum  
     Rorate und zum Frühstück ein. 
Samstag, 12. Dezember:  Kinder- und Familienrorate mit Frühstück 
Samstag, 19. Dezember:  Männerrorate mit Männer-Frühstück 
 

Adventliche Familienmesse 
 
am 13. Dezember, 3. Adventsonntag um 10.15 Uhr. Es spielt das Ensemble  
Laudate. 
 

Gisinger Adventsingen 
 
Am 4. Adventsonntag, dem 20. Dezember, 17.00 Uhr. Es singen und spielen die 
Weisenbläser, der Nofler Dreigesang, der Kirchenchor, Herr Burtscher mit Akkor-
deon und Birgit Ruess an der Orgel. 

ADVENT 
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GISINGER WEIHNACHT 2020  
 
Weihnachten ist ein Fest der Freude. Am Ende eines besonderen Kalenderjahres 
wollen wir dieses Fest der Freude im familiären Kreis und in der Kirche feiern. 
 

24. Dezember - Christmette um 22.00 Uhr mit unserem Kirchenchor 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
25. Dezember - Weihnachten 

Gottesdienste um 8.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
 

26. Dezember – Fest des hl. Stephanus 
Gottesdienste um 8.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 

GISINGER WEIHNACHT 2020 

Stimmungsvoller Weihnachts-
besuch der Kinder in der  

Gisinger Kirche am  
Heiligen Abend 

 
Ihr Kinderlein, kommet,  

o kommet doch all, 
zur Krippe her kommet in  

Bethlehems Stall 
und seht, was in dieser  

hochheiligen Nacht 
der Vater im Himmel für Freude  

uns macht. 
 

Näheres dazu auf Seite 8 - unten! 
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27. Dezember – Fest der hl. Familie 
Gottesdienste um 8.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 

 

16.00 Uhr: Weihnachtlicher Kinder und Familiensegen mit dem Bethlehem-
kind.  Wir laden Kinder und Eltern ein, sich mit dem Jesuskind aus Bethlehem 
segnen zu lassen. Gerade die Coronazeit macht es deutlich: Schutzmaßnahmen 
sind wichtig, aber auch der Segen von oben. 
 

Jahresschluss 2020 – Neujahr 2021 
31. Dezember, 18.30 Uhr: Feierlicher Jahresschlussgottesdienst  

1. Jänner 2021: Gottesdienste um 8.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
 

Am Ende eines jeden Gottesdienstes gibt es einen Einzelsegen mit dem  
Bethlehemkind für alle Gottesdienstbesucher mit der Bitte um Schutz und Hilfe 
für das neue Jahr. 
 

6. Jänner – Erscheinung des Herrn -  
8.00 Uhr: Feierliche Weihe von Dreikönigswasser, Salz, Kreide… 

8.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.-30 Uhr: Festliche Gottesdienste 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Um 8.30 Uhr  und 10.15 Uhr feiern wir 
festliche Gottesdienste mit Generalvikar 
Dr. Hubert Lenz. Um 10.15 Uhr: Fami-
lienmesse – es singt der Kirchenchor. 
 

Nach der 8.30 Uhr Messe laden wir ein 
zu Kaffee und Kuchen, nach der 10.15 
Uhr-Messe gibt es das traditionelle 
Patroziniums-Schnitzelessen. Anmel-
dungen bis 14. Jänner für das Schnitzel-
essen erbeten, damit die Coronabestim-
mungen eingehalten werden können. 

GISINGER WEIHNACHT 2020  

Sonntag, 17. Jänner - Sebastianfest - Baschitag 

Pestkapelle von 1634 zu Ehren des  
hl. Sebastian, abgebildet auf der Fahne 

des Musikvereins Gisingen 
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WIE ICH JESUS FAND! 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Liebe Blättleleser! 
 
Außer Caspar, Melchior und Balthasar war auch ich aus dem Morgenland aufge-
brochen, um dem Stern zu folgen, der mich zum göttlichen Kind führen sollte. 
Drei wertvolle Edelsteine hatte ich eingesteckt und mit den drei anderen Köni-
gen einen Treffpunkt vereinbart. Aber mein Reittier lahmte und so kam ich nur 
langsam voran. Als ich bei der hohen Palme eintraf, waren meine drei Freunde 
schon weitergezogen.  
 
Plötzlich entdeckte ich ein weinendes, blutendes Kind. Ich hatte Mitleid und 
brachte es in den Ort, wo ich gerade hergekommen war und übergab das Kind 
einer Frau, die es pflegen wollte. Damit der Unterhalt des Kindes gesichert war, 
gab ich ihr einen der drei Edelsteine. Dann ritt ich weiter, meinen Freunden 
nach. Ich fragte die Menschen nach dem Weg, denn den Stern hatte ich 
verloren ... 
 
Eines Tages erblickte ich den Stern wieder, eilte ihm nach und wurde von ihm 
durch eine Stadt geführt. Ein Leichenzug begegnete mir. Hinter dem Sarg schritt 
eine verzweifelte Frau mit ihren Kindern. Ich sah sofort, dass nicht allein die 
Trauer um den Toten diesen Schmerz hervorrief. Der Mann und Vater wurde zu 
Grabe getragen. Die Familie hatte Schulden, und so sollten die Frau und die Kin-
der als Sklaven verkauft werden. Ich nahm den zweiten Edelstein aus meinem 
Gürtel, der eigentlich dem neugeborenen König zugedacht war. "Bezahlt, was 
ihr schuldig seid, kauft euch Haus und Hof und Land, damit ihr eine Heimat 
habt!" Ich wendete das Pferd und wollte dem Stern entgegen reiten - doch dieser 
war erloschen. Sehnsucht nach dem göttlichen Kind und tiefe Traurigkeit über-
fielen mich. War ich meiner Berufung untreu geworden? Würde ich mein Ziel nie 
erreichen? 

WIE ICH JESUS FAND? 
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Eines Tages leuchtete der Stern wieder auf und führte mich durch ein fremdes 
Land, in dem Krieg tobte. In einem Dorf hatten Soldaten Bauern zusammenge-
trieben, um sie grausam zu töten. Die Frauen schrien und Kinder wimmerten. 
Grauen packte mich, Zweifel stiegen in mir auf. Ich besaß nur noch einen Edel-
stein - sollte ich denn mit leeren Händen vor dem König der Menschen erschei-
nen? Doch dies Elend war so groß, dass ich nicht lange zögerte, mit zitternden 
Händen meinen letzten Edelstein hervorholte und damit die Männer vor dem 
Tode und das Dorf vor der Verwüstung loskaufte. Ich ritt weiter. Mein Stern 
leuchtete nicht mehr. Jahrelang wanderte ich. Zuletzt zu Fuß, da ich auch mein 
Pferd verschenkt hatte. Schließlich bettelte ich, half hier einem Schwachen, 
pflegte dort Kranke; keine Not blieb mir fremd. Und eines Tages kam ich am 
Hafen einer großen Stadt gerade dazu, als ein Vater seiner Familie entrissen und 
auf ein Sträflingsschiff, eine Galeere, verschleppt werden sollte. Ich, der nun 
nichts mehr besaß als mein nacktes Leben, flehte um den armen Menschen und 
bot an, anstelle dieses Vaters als Galeerensklave zu arbeiten. 
 
Mein Stolz bäumte sich auf, als ich in Ketten gelegt wurde. Jahre vergingen. Ich 
vergaß, sie zu zählen. Grau wurde mein Haar, müde mein zerschundener Kör-
per. Doch irgendwann leuchtete der Stern wieder auf. Und was ich nie zu hoffen 
gewagt hatte, geschah. Man schenkte mir die Freiheit wieder; an der Küste eines 
fremden Landes wurde ich an Land gelassen. In dieser Nacht träumte ich von 
meinem Stern, träumte von meiner Jugend, als ich aufgebrochen war, um den 
König aller Menschen zu finden. Eine Stimme rief: "Eile, eile!" Sofort brach ich 
auf und kam an die Tore einer großen Stadt. Aufgeregte Gruppen von Menschen 
zogen mich mit, hinaus vor die Mauern. Angst schnürte mir die Brust zusam-
men. Ich schritt einen Hügel hinauf, Oben ragten drei Kreuze. Der Stern, der 
mich einst zu dem Kind führen sollte, blieb über dem Kreuz in der Mitte stehen, 
leuchtete noch einmal auf und war dann erloschen. Ein Blitzstrahl warf mich zu 
Boden. "So muss ich also sterben", flüsterte ich in Todesangst, "sterben, ohne 
dich gesehen zu haben? So bin ich umsonst durch die Städte und Dörfer gezo-
gen, um dich zu finden, Herr?" Da aber traf mich der Blick des Menschen am 
Kreuz, ein unsagbarer Blick der Liebe und Güte. Vom Kreuz herab sprach die 
Stimme: "Du hast mich getröstet, als ich jammerte, und gerettet, als ich in Le-
bensgefahr war; du hast mich gekleidet, als ich nackt war!" Ein Schrei durchbeb-
te die Luft - der Mann am Kreuz neigte das Haupt und starb. Ich erkannte mit 
einem mal: Dieser Mensch ist der König der Welt. Ihn habe ich gesucht in all den 
Jahren. - Ich hatte ihn nicht vergebens gesucht, ich hatte ihn doch gefunden. 
 
Mach auch du dich auf, und du wirst den König finden. Du musst nicht in ferne 
Länder ziehen, der König ist dir näher als du denkst. 
 
       Es grüßt euch der Vierte König 

WIE ICH JESUS FAND? 
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Aus einem alten Pfarrheim (50 Jahre alt) wollen wir ein neues Pfarrheim machen. 
Es ist höchste Zeit, dass wir etwas tun. Wir kommen nicht darum herum. Man-
che Räume funktionieren noch gut, anderes bedarf einer dringenden Sanierung: 
Dach, Elektrizität, sanitäre Anlagen, Heizung, Wärmedämmung usw. Das Ober-
geschoß wird durch einen Saal mit Küche ersetzt. Die Diözese Feldkirch hat die 
Pläne von Architekt Christian Lenz gutgeheißen und genehmigt. Somit hat im 
September die intensive Planungstätigkeit begonnen. Wir leben in unsicheren 
Zeiten, wollen aber dennoch ans Werk gehen. Ab dem ersten Adventsonntag 
und in der Adventszeit kann jeder im Pfarrheim die Pläne für das Großprojekt 
anschauen. Wir freuen uns auf zahlreiche Pfarrangehörige und Interessierte, die 
wissen wollen, wie das künftige Pfarrheim aussehen wird. Wir rechnen mit dem 
kraftvollen Einsatz vieler Pfarrmitglieder und danken bereits jetzt allen, die uns 
helfen werden, dieses Projekt zu finanzieren und in die Tat umzusetzen.  
 
         Pfarrer P. Peter Willi 

PFARRHEIMSANIERUNG 

PFARRHEIMSANIERUNG - JETZT WIRD ES KONKRET! 
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 GOTTESDIENSTORDNUNG  

GOTTESDIENSTORDNUNG 

November 
     
Sa 28 18.30 Uhr Vorabendmesse mit Adventkranzsegnung 
So 29   1. Adventsonntag 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 18.30 Uhr 
    Adventkranzsegnung bei allen Messen 

 
Dezember 

 
Do 03   Monatlicher Gebetstag um Berufungen  
  19.30 Uhr Messfeier und Gebetsstunde um Berufungen 
Fr 04   Herz-Jesu-Freitag 
  15.00 Uhr Barmherzigkeitsrosenkranz 
  18.30 Uhr Beichtgelegenheit und Segensfeier 
  19.30 Uhr Feierliche Herz-Jesu-Messe mit Predigt 
Sa 05 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 06   2. Adventsonntag 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Di 08   Hochfest der ohne Erbsünde Empfangenen 
    Messfeiern um 09.00 Uhr und 19.30 Uhr 
  09.00 Uhr Messenbundamt für alle lebenden und verstorbenen  
    Mitglieder des Gisinger Messenbundes 
Sa 12 18.30 Uhr Vorabendmesse 
 
 

Die Coronazeit bringt immer wieder Überraschungen mit 
sich. Es ist möglich, dass sich Gottesdienstzeiten ändern 
sowie angekündigte Veranstaltungen nicht stattfinden oder 
in modifizierter Weise durchgeführt werden. Bitte vergewis-
sern Sie sich auf unserer Website www.pfarre-gisingen.at, 
im Pfarrbüro (71305), im Schaukasten vor der Kirche oder 
im Feldkircher Anzeiger. Für den November wurden alle 
Abendgottesdienste auf 18.30 Uhr vorverlegt; eine zusätzli-

che Sonntagsmesse wird um 11.15 Uhr gefeiert. Was den Dezember betrifft, 
gibt es zum Zeitpunkt der Drucklegung noch keine diesbezüglichen Entscheidun-
gen. Über allem steht die Hoffnung, dass die Advents- und Weihnachtszeit 2020 
eine gute Zeit wird. Covid-19 jedenfalls kann unser Leben als Christen nicht be-
grenzen – im Gegenteil: Inmitten aller Unsicherheit und Einschränkungen kann 
und soll unser Gottvertrauen wachsen.  
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So 13   3. Adventsonntag - Gaudete 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
  10.15 Uhr Messfeier mit dem Ensemble Laudate 
  18.30 Uhr Fatimafeier 
Fr 18 19.30 Uhr Jahrtagsmesse für Ida Müller, Jakob Bischof, Andreas   
    Schatzmann, Rosa Bugna, Maria Freistätter,  
    Theresia Verhovnig, sowie alle im Dezember  
    verstorbenen Pfarrangehörigen 
Sa 19 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 20   4. Adventsonntag 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr  
  17.00 Uhr Adventsingen in der Pfarrkirche 
Do  24 06.00 Uhr letztes Rorate 
    Heiliger Abend 
  15.30 Uhr  17.30 Uhr Krippenbesuche der Kinder  
    Verteilung des Friedenslichtes durch die Jungfeuerwehr 
  22.00 Uhr Christmette 
    Verteilung des Friedenslichtes durch die Jungfeuerwehr 
Fr 25   Hochfest der Geburt des Herrn 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Sa 26   Hl. Stephanus 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
So 27   Fest der Heiligen Familie 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
  16.00 Uhr Kindersegnungsfeier 
Do 31 18.30 Uhr Vorabendmesse als Jahresschluss-Dankgottesdienst  
  22.00 Uhr Anbetung bis 24.00 Uhr 
 

Jänner 
  
Fr 01   Neujahr – Hochfest der Gottesmutter Maria 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Sa 02 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 03   2. Sonntag nach Weihnachten 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Mi 06   Erscheinung des Herrn 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
  08.00 Uhr Weihe von Drei-König-Wasser, Salz und Kerzen 
  10.15 Uhr Messfeier mit einer Sternsingergruppe 
Do 07   Monatlicher Gebetstag um Berufungen  
  19.30 Uhr Messfeier und Gebetsstunde um Berufungen 
Sa 09 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 10   Taufe des Herrn 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Mi 13 18.30 Uhr Fatimafeier, 19.30 Uhr Messfeier 
Sa 16 18.30 Uhr Vorabendmesse 
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So 17   2. Sonntag im Jahreskreis - Patrozinium 
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
  10.15 Uhr Familiengottesdienst mit Generalvikar Dr. Hubert Lenz 
Sa 23 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 24   3. Sonntag im Jahreskreis  
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Fr 29 19.30 Uhr Monatsjahrtagsmesse für Emil Amann, Beat Pilgram,  
    Roland Wehinger, Hannelore Schuster, Norbert Loacker, 
    Irmgard Schreiber, sowie alle im Jänner verstorbenen 
    Pfarrangehörigen 
Sa 30 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 31   4. Sonntag im Jahreskreis  
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
    Bei allen Messen Kerzenspende erbeten 
 

Februar 
 
Di 02   Darstellung des Herrn – Mariä Lichtmess  
  08.00 Uhr Anbetung bis 19.00 Uhr 
  19.30 Uhr Messfeier mit Kerzenspende und Kerzensegnung;  
    vor und nach der Messe Erteilung des Blasiussegens 
Mi 03 08.00 Uhr Messfeier mit Blasiussegen 
Do 04   Monatlicher Gebetstag um Berufungen  
  19.30 Uhr Messfeier und Gebetsstunde um Berufungen 
Fr 05   Herz-Jesu-Freitag 
  15.00 Uhr Barmherzigkeitsrosenkranz 
  18.30 Uhr Beichtgelegenheit und Segensfeier 
  19.30 Uhr Feierliche Herz-Jesu-Messe mit Predigt 
Sa 06 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 07   5. Sonntag im Jahreskreis  
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Sa 13 18.30 Uhr Vorabendmesse – Fatimafeier 
So 14   6. Sonntag im Jahreskreis  
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Mi 17   Aschermittwoch 
  08.00 Uhr Wortgottesdienst der Volksschule Sebastianplatz mit 
    Aschenauflegung 
  19.30 Uhr Messfeier mit Aschenauflegung; als Messenbundamt  
    für die lebenden und verstorbenen Mitgliededer des  
    Gisinger Messenbundes 
Sa 20 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So 21   1. Fastensonntag  
    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr 
Fr 26 19.30 Uhr Monatsjahrtagsmesse für Gertrud Mangiagli, Manfred 
    Herb, Erich Biedermann, Josef Hartmann, Rosa Büchel, 
    Maria Mößmer sowie alle im Februar verstorbenen  
    Pfarrangehörigen 

GOTTESDIENSTORDNUNG 
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 In der Hoffnung auf das ewige Leben  
gedenken wir unserer Verstorbenen 
 
Ingeborg Schimper  1952 Gisingen 
Leo Müller    1935 Gisingen 
Elmar Gassner   1946 Gisingen 
Hedwig Ehe    1925 Gisingen 
Olga Pfingstl   1941 Gisingen 
Anni Lins    1932 Gisingen 
Waltraud Gsteu   1937 Gisingen 
Georg Blösel   1948 Gisingen 
Kurt Scheidbach   1938 Gisingen 
Ingeborg Gapp   1953 Gisingen 
 
 
Im Sakrament der Taufe Kinder Gottes  
geworden sind: 
 
Lea Borg     Gisingen 
Johannes Werner Martin Winkler Gisingen 
Emilia Sophia Madel   Gisingen 
Lena ClaraTiefenthaler    Gisingen 
Lucas Benet     Gisingen 
Julian Schallner     Gisingen 
Johannes Dekitsch   Gisingen 
Maurice Joseph Massé Oberer  Mauren 
 
 
Tauftermine: 
 
So 6. Dezember, So 20. Dezember, So10. Jänner, 
So 24. Jänner, So 7. Februar, So 21. Februar,  
So 7. März; 
Tauffeiern sind jeweils um 14.30 Uhr 
 
 
Für unsere Senioren: 
 
Leider können wir unsere Nachmittage im Pfarr-
heim Corona-bedingt nicht organisieren. Wir freu-
en uns jedoch, sobald Normalität einkehrt, wieder 
auf gesellige Nachmittage im Pfarrheim. 
 

Nähere Informationen  
bei Frau Vroni Öttl, Tel. 05522 / 77525 
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TERMINE / SENIOREN 

 

 
SEGNUNGEN 

 
Menschen und Dinge können gesegnet werden: Muttersegen vor der Geburt; 
Kinder- und Familiensegen; Segnung von Einzelpersonen jeglichen Alters; Kran-
kensegnung; Segnung vor einer Operation. Häuser, Wohnungen, Arbeitsstätten, 
Fahrzeuge, Kerzen, Wasser, Bilder, Statuen, Speisen und vieles andere kann ge-
segnet werden.  
Wenn Sie dies wünschen, melden sie sich bei P. Peter, P. Johann oder im  
Pfarrbüro. 

 

WEIHNACHTSBEICHTE 
 

Weihnachten soll ein Fest des Friedens sein. Im Sakrament der Versöhnung wird 
uns der Friede des Herzens geschenkt. Dieser Friede ist kostbarer als jedes an-
dere Weihnachtsgeschenk. Beichte ist Begegnung mit Jesus, der anwesend ist 
und als derjenige wirkt, der Wunden heilt und Schuld vergibt.  
 
Beichtmöglichkeiten gibt es zu folgenden Zeiten: 
 
20. Dezember, vierter Adventsonntag:  
Vor und nach der Vorabendmesse um 18.30 Uhr; vor und nach den Gottes-
diensten um 8.30 Uhr, 10.15 Uhr, 19.30 Uhr. 
 
23. Dezember: 6.30 – 9.00 Uhr; 17.00 – 19.00 Uhr. 
 
24. Dezember: 6.30 – 12.00 Uhr; 14.00 – 15.00 Uhr. 
 
Weitere Möglichkeiten für Beichte und Beichtgespräch nach persönlicher Verein-
barung mit P. Peter (0676-832408105) und P. Johann (0676-832408106). 

Sozialkreis „Mitanand z`Gisiga“ 
 

Di, 01. Dezember  06.00 Uhr Rorate  
Di, 15. Dezember 19.00 Uhr Adventbesinnung  
Di, 12. Jänner  kleiner Winterausflug 
Di, 10. Februar   Faschingsfest „Maskenball“ 
 

Den Umständen dieser besonderen Zeit entspre-
chend kann es zu Verschiebungen und Absagen 
kommen.  

Kontakt:  
Cornelia Lenz, Tel. 0680 318 6959 
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ÖFFNUNGSZEITEN 

  

GOTTESDIENST 
ORDNUNG 

 
Hl. Messen an 

Sonn- u. Feiertagen 
 

SA   18.30 Uhr 
SO  08.30 Uhr 
  10.15 Uhr 
  19.30 Uhr  
 

Werktagsmessen 
 

MO DI MI SA  08.00 Uhr 
DO FR     19.30 Uhr 
 

Eucharistische  
Anbetung 

 

DI 08.30 – 19.00 Uhr 
DO 20.15 – 20.45 Uhr 
FR 17.30 – 19.15 Uhr 
 

Beichtgelegenheit 
 

FR  18.30 –19.15 Uhr 
SA 18.00 –18.15 Uhr 
SO 30 Min. vor den  
Vormittagsmessen 
englisch  
(P. Peter u P. Johann) 
französisch u. italienisch 
(P. Peter) 
  

Rosenkranz  
 

Pfarrkirche 
 

SO  08.00 Uhr 
MO   17.30 Uhr 
DO FR 19.00 Uhr 
FR  15.00 Uhr 
Barmherzigkeits-
rosenkranz 
 
Föhrenkapelle 
 

MI 16.00 Uhr 
      

PFARRAMT GISINGEN 

MO / DI / DO/ FR 
9.00 - 11.00 Uhr 
 

MO / MI / DO 
14.00 - 17.00 Uhr 
 
 

 
 

 
Pfr. P. Peter Willi 05522 / 71305-21 
E-Mail: peter.willi@pfarre-gisingen.at 
 
 

Kpl. Johann Fenninger 05522 / 71305-22 
E-Mail: johann.fenninger@pfarre-gisingen.at 
 
 

Pfarramt, Sebastianplatz 8 
Tel. 05522 / 71305-20   Fax 05522 / 71305-10 
E-Mail: pfarramt@pfarre-gisingen.at 
 
 

Schwestern, Sebastianplatz 6 
Tel. 05522 / 71305-11 
E-Mail: monika.mertz@pfarre-gisingen.at 
 
 
 

Pfarrhaus, Sebastianplatz 5 
Tel. 05522 / 71305-30 
 

www.pfarre-gisingen.at 
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